Gemarkung
Niedermarsbergd

|. Zeichnerische Festsetzungen / Planzeichen

Grenze des raumlichen Anderungsbereiches gem. § 9 (7) BauGB

Grenze des raumlichen Anderungsbereiches des Bebauungsplans

- gem. § 9 (7) BauGB

Art und Mal} der baulichen Nutzung gem. §9 (1) Nr. 1 BauGB

GE Gewerbegebiet  gem. § 9 (1) Nr.1 BauGB i.V.m. § 1 (4,5,6) und

§ 9 BauNVvVO

Unzulassig sind folgende Betriebe und Anlagen der Abstandsliste 2007:
e Nr,1-221

Ausnahmsweise kdnnen zugelassen werden:

e Nr. 200 - 221

(siehe textliche Festsetzung Nr. 1)

Grundflachenzahl

0,8 gem. § 19 BauNVO

maximal zulassige Gebaudehdhe gem. §§ 16 und 18 BauNVO
(i.V.m. textl. Festsetzung Nr. 2)

Hmax.

Bauweise, Uberbaubare und nicht Uberbaubare Grundstucksflache
gem. § 9 (1) Nr.2 BauGB

a abweichende Bauweise gem. § 22 (2) BauNVO (i.V.m. textl. Festsetzung Nr. 3)

Baugrenze gem. § 23 BauNVO

L — Uberbaubare Grundstiicksflache gem. § 23 (1) BauNVO
+— nicht Giberbaubare Grundstiicksflache gem. § 23 (1) BauNVO

Flachen zur Anpflanzung, Pflanz- und Erhaltungsbindung
gem. § 9 (1) Nr.25 BauGB

000000
©)

S Flachen zur Anpflanzung von bodenstandigen Baumen, Strauchern
OO0 0000

und sonstigen Bepflanzungen

Nachrichtliche Ubernahmen
gem. § 9 (6a) BauGB

-

Sonstige erlautende Planzeichen

o9

Umgrenzung von Flachen fiir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserflusses

Grenze vorhandener Flurstiicke mit Flurstiicksnummer

- == - Grenze der Flur
Grenze des rechtskraftigen

Anderungsbereich im
EEEEN Bebauungsplans

. . - rechtskraftigen Bebauungsplan

1.4 Abweichend von der textlichen Festsetzung 1.1.2 kénnen Einzelhandelsnutzungen im
Zusammenhang mit einem Tankstellenbetrieb (sog. Tankstellenshops) innerhalb der
festgesetzten Gewerbegebiete ausnahmsweise zugelassen werden. Die
Verkaufsflache darf hochstens 150 gm betragen.

1.5 Im Gewerbegebiet konnen Einzelhandelsnutzungen mit oben genannten

zentrenrelevanten Hauptsortimenten in Verbindung mit Handwerksbetrieben oder

produzierenden Gewerbebetrieben ausnahmsweise zugelassen werden, die in
unmittelbarem raumlichen und betrieblichen Zusammenhang mit der handwerklichen

oder produzierenden gewerblichen Nutzung stehen und im Verhaltnis zum Produktions-

oder Handwerksbereich flachenbezogen untergeordnet sind. Bei zentrenrelevanten
Sortimenten darf die Verkaufsflache héchstens 150 gm betragen.

2 Hohe der baulichen Anlagen
gem. § 9 (1) Nr. 1 und (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO

2.1 Die Baukoérperhdhe fur den 3,0 m bis 5,0m Bereich ab StralRenbegrenzungslinie

beidseitig der Stral’e ,Sachsenweg wird auf maximal 5,0 m festgesetzt. Bezugspunkt ist

die Oberkante der fertigen zugeordneten ErschlieBungsstralle. Auskragende Teile (z.B.
Vordacher) sind maximal 1,50 m auf3erhalb der Uberbaubaren Flache zulassig.
2.2 Die im Gewerbegebiet festgesetzte Bauhdhe kann im Einzelfall durch betriebsbedingte
Baukorperteile ausnahmsweise um bis zu 3 m Uberschritten werden. Bezugspunkt ist
die Oberkante der fertigen zugeordneten ErschlieBungsstralle.

3. Bauweise und uberbaubare Grundstucksflache
gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 22 (4) BauNVO

Im Plangebiet ist abweichende Bauweise festgesetzt. Eine produktionsbedingte bzw.
betriebsbedingte Uberschreitung der Gebaudeléangen von 50 m ist grundsétzlich
zuldssig, wobei die fiir eine offene Bauweise erforderlichen Grenzabstande gem. BauO
NW einzuhalten sind.

4. Flachen zur Anpflanzung von Baumen, Strauchern und

sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 (1) Nr. 25 a BauGB
4.1 Auf den privaten Stellplatzflachen ist anteilig je 4 Stellplatze ein gro3kroniger
heimischer, standortgerechter Laubbaum zu pflanzen.

4.2 Die entlang der Verkehrsflachen festgesetzten Flachen zur Anpflanzung sind mit
Ausnahme der erforderlichen Grundstiickszufahrten mit bodenstandigen Gehdlzen zu
bepflanzen. Eine notwendige Einfriedung darf erst hinter der Flache zur Anpflanzung
erfolgen und ist in ganzer Hohe zu begriinen.

4.3
standortgerechten Pflanzen und Gehdlzen flachendeckend zu begriinen. Die
Griinsubstanzen der Flachen zur Anpflanzung und / oder mit einem Erhaltungsgebot
belegten Flachen sowie der gem. textlicher Festsetzung durchzufiihrenden
Anpflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch Neuanpflanzungen mit
gleichartigen heimischen, standortgerechten Gehdlzen zu ersetzen.

Verfahrensvermerke

Hinweis:

In diesem beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13 (2) und
(3) Satz 1 BauGB entsprechend. Auch gelten Eingriffe, die auf Grund der Anderung des Bebauungsplans zu
erwarten sind, als im Sinne des § 1 a (3) Satz 5 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder
zulassig, sodass auf die Durchfiihrung einer Umweltpriifung nach § 2 (4) BauGB und auf die friihzeitige
Unterrichtung und Erérterung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB verzichtet werden kann.

Der Planungs- Bau - und Umweltausschuss der Stadt Marsberg hat gem. § 2 (1) BauGB in seiner Sitzung am
24.11.2020 die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 25 "Am Meisenberg 11" im Stadtteil Niedermarsberg
beschlossen. Dieser Beschluss ist am 04.03.2021 ortsublich bekannt gemacht worden.

Marsberg, den 22.06.2021

gez. Thomas Schrdoder
Blrgermeister

Die Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB hat in der Zeit vom 11.03.2021bis 12.04.2021
stattgefunden.

Den betroffenen Behdrden ist in der Zeit vom 11.03.2021 bis 12.04.2021 Gelegenheit zur Stellungnahme
gem. § 4 (2) BauGB gegeben worden.

Der Beschluss zur Offenlegung wurde am 04.03.2021 ortsublich bekannt gemacht.

Marsberg, den 22.06.2021

gez. Thomas Schroder
Blrgermeister

Der Rat der Stadt Marsberg hat am 06.05.2021 diese 1. Anderung des Bebauungsplans gem. § 10 BauGB
als Satzung beschlossen.
Marsberg, den 22.06.2021

gez. Thomas Schroder
Blrgermeister

Gem. § 10 (3) BauGB ist der Beschluss der 1. Anderung am 18.06.2021 ortsiiblich bekannt gemacht worden.
Die Anderung hat am 18.06.2021 Rechtskraft erlangt .
Marsberg, den 22.06.2021

gez. Thomas Schroder
Blrgermeister

Alle gemaR zeichnerischer Festsetzung zu bepflanzenden Flachen sind mit heimischen,

Rechtsgrundlagen

ll. Textliche Festsetzungen

l1l. Hinweise

546

Lk

God

L

W2

ToE

' a 0,8

K=7.0m

or Abstandshste 2007
a1

Par. 200-221
xtlichea Festsetzungan |

,.rni,. snd folgande Batriebs und
CIEr

nEweise kinnsn Zugelassen

-]

x e

ATE

F Batrisba und .
jta 2007 o

Fugelassen

ungen |

o

L1 ‘ ' s

a 0,8
T.0m

Bbstandsliste 2007;

ise kdnnen zugelassan

nd folgenda Betriebe und

[i -]

GE a 08

Hmax=7,0m
P.nlagen der Abstandslste 2007
Mr. 1 - 221

woerdan: b, 200-221
[siehe bexlliche Festselzengen |

UnzulBssg snd fodgende Bedriebss und

Ausnahmsweise kinnen zupelassan

a1=.

]

~45

e [ozn ] 2o

bt ]

0y =

THG

—
H = m ~

£,

2y

s n__“‘
At
T

GE

=ra
- =N

a 0,8
Hmax=7.0m

Linzu -§.‘354g gind |l3|gEl’lﬂ’.?."' Batnebe wimd
Anlagsn der Abstandsliste 2007

Mr. 1
Ausnahmsweise kHnnan Zugaassen
werdan: Mr
[siehe texiliche Festselrungen )

200-221

ajd

Hmax=50m

%

4B

,ar

a5

Ausschnitt des rechtskr

é'ftigen Bebauungsplans

1. Art und Mal} der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.v.m.
§1(4,5,6) und § 9 BauNVO

Gewerbegebiet

1.1 Das Gewerbegebiet wird nach Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen
Bedirfnissen und Eigenschaften gegliedert und eingeschrankt.

Unzulassig sind Betriebe und Anlagen mit vergleichbarem Immissionsgrad, wie sie im
Bebauungsplan entsprechend der Abstandsliste 2007 (in der Fassung der
Bekanntmachung vom 12.10.2007) unter der Ifd.Nr. (Abstandsklasse) aufgefiihrt sind.
Die unzulassigen Betriebsarten sind im entsprechenden Bereich des Plangebietes
festgesetzt.

Ausnahmsweise zulassig sind gem. § 31 (1) BauGB Betriebe und Anlagen der jeweils
nachst niedrigeren Abstandsklasse (héheres Abstandserfordernis), wenn die von ihnen
ausgehenden Emissionen so begrenzt werden, dass sie die von den allgemein
zulassigen Anlagen Ublicherweise ausgehenden Emissionen nachweislich nicht
Uberschreiten.

1.2 In den Gewerbegebieten sind Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit
Verkaufsflachen flr den Verkauf an Endverbraucher mit folgenden zentrenrelevanten
Hauptsortimentern nicht zulassig:

Liste der zentrenrelevanten Sortimente (Marsberger Liste)

Back- und Konditorwaren; Metzgerei- und Schnittblumen

Fleischwaren; Lebensmittel, Nahrungs- und

Genussmittel (inkl. Tabakwaren, Tee); Getranke,

Wein / Spirituosen

Drogeriewaren, Korperpflegeartikel (inkl. Wasch-, | Schreibwaren, Papierwaren

Putz- und Reinigungsartikel); Parfimerie- und Zeitungen und Zeitschriften

Kosmetikartikel, freiverkaufliche

Apothenkenwaren, Reformwaren

Biroorganisation; Sortimentshandel, Antiquariat Herren-, Damen- und
Kinderbekleidung, sonstige

Schuhe Bekleidung (z.B. Berufsbekleidung,

Lederwaren, Taschen, Koffer, Schirme Lederbekleidung, etc.) Meterware fiir
Bekleidung, Kurzwaren,

Spielwaren (inkl. Modellbau) Handarbeitswaren,

Babyartikel, Kinderwagen Wasche udn Miederwaren,

Klnstler-, Hobby- und Bastelartikel, Bademoden

Musikinstrumente und Zubehdr, Musikalien

Sammlerbriefmarken und -miinzen

Antiquitaten, Heimtextilien, Dekostoffe, Glas, Porzellan, Feinkeramik

Gardinen,Haus-, Bett- und Tischwasche, Schneidwaren, Bestecke,

Kunstgewerbe, Bilder, Rahmen, Haushaltswaren,

Wohnungseinrichtungsbedarf / Dekorationsartikel| Geschenkartikel, Souveniers
Sportbekleidung und - schuhe,

Unterhaltungselektronik, Rundfunk-, Fernseh-, Sportartikel und - geréate,

phonotechnische Gerate (sog. braune Ware), Fahrrader und Zubehor,

Videokameras und Fotoartikel Waffen, Angler- und Jagdbedarf

Telefone und Zubehor,

Telekommunikationselektronik Elektrokleingerate (z.B. Toaster,

Bild und Tontrager, Computer und Zubehor, Kaffeemaschinen, Rihr- und

Software Mixgerate, Staubsauger, Biigeleisen
etc.)

Uhren und Schmuck Orthopadische Artikel und
Sanitatsbedarf
Horgerate, Augenoptikartikel

1.3 In Einzelhandelsbetrieben mit nicht zentrenrelevanten Hauptsortimenten, die weiterhin

zulassig sind, dirfen zentrenrelevante Sortimente nur als branchenibliche
Randsortimente mit direktem Bezug zu den Hauptsortimenten insgesamt auf maximal
10 % der Gesamtverkaufsflache und héchstens auf 80 gm Verkaufsflache angeboten
werden.

1. Bodenverunreinigungen
Im Altablagerungs- und Altstandortverzeichnis des Hochsauerlandkreises ist der
Anderungsbereich der 1. Anderung (Gemarkung Niedermarsberg, Flur 8, Flurstiick 393)
erfasst und mit der Flachennummer 194519-2690 gekennzeichnet.
Aufgrund der Vornutzung der Flachen im Plangebiet besteht fiir einzelne Teilflachen der
Verdacht auf Bodenverunreinigungen. Fir diese Teilflachen ist bei Nutzungsanderungen
in Abstimmung mit der Stadt Marsberg und der Unteren Abfallwirtschafts- und
Bodenschutzbehoérde des Hochsauerlandkreis im Hinblick auf die geplante Nutzung Gber
die Notwendigkeit einer Gefahrdungsabschatzung zu entscheiden.

2.Denkmalschutz / Denkmalpflege
Bei Bodeneingriffen konnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche
Bodenfunde, d. h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch Veranderungen und
Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch
Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt
werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Stadt Marsberg als Untere
Denkmalbehorde (Tel. 02992/ 602-1; Telefax 02992 / 602-202) und/oder dem
"LWL-Archaologie flir Westfahlen", Aufienstelle Olpe (Tel. 02761/9375-0; Telefax 02761/
9375-20 unverzuglich anzuzeigen und die Entdeckungsstatte mindestens drei Werktage
in unverandertem Zustand zu erhalten (§§ 15, 16 Denkmalschutzgesetz - DSchG NW),
falls diese nicht vorher von den Denkmalbehdrden freigegeben wird. Der
Landschaftsverband Westfalen - Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen,
auszuwerten und fir wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu
nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG NW).

3.Gewasserschutz
Veranderungen im und am Erlenbach bedirfen einer wasserrechtlichen Genehmigung.

4.Fir den Anderungsbereich gelten weiterhin die planungsrechtlichen Festsetzungen und

die Geltungsvorschriften des Bebauungsplanes Nr. 25 "Meisenberg 11", soweit durch die 1.

Anderung keine anderen Festsetzungen getroffen werden.
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Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBL. | S. 3634), in der
zurzeit geltenden Fassung.

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBL. | S. 3786), in der zurzeit geltenden Fassung.

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Beuleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI.
1991 1 S. 58), in der zurzeit geltenden Fassung.

Bauordnung flir das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03.08.2018 (GVBI. NRW. Nr. 19 S. 421 ff.), in der zurzeit geltenden Fassung.

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994
(GV. NRW. S. 666), in der zurzeit geltenden Fassung.

Auftraggeber-Zeichnungsnummer: Planer-Zeichnungsnummer:

002-180-00-B4-01-00-00
Stand: Rechtskraft 18.06.2021

Stadt Marsberg ﬁ N

Lillers-Stral’e 8 %w
34431 Marsberg

w 0
S

Plotname 002-180-00-B4-01-00-00.pdf Auftraggeber
Datum 1207 2021 Stadt Marsberg
BlattgroRRe H#B——O%&
Projektleiter: Ca gez.: Ma

Projekt .

1:500 1. Anderung Bebauungsplan Nr. 25
MaRstab  1:3000 "Meisenberg II"

Interne Grundlagen-Nr. Planinhalt .
by - 1. Anderung gem. § 13 BauGB
2)
3)

HOFFMANN & |
STAKEMEIER | INGENIEURE
GMBH

Koéniglicher Wald 7 33142 Blren Telefon 02951 / 9815-0 Telefax 02951 / 9815-50




	Pläne und Ansichten
	Layout1


